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Pfarr-Cäcilienchor St. Anna

Hildegard Wemhoff
gibt bei Sängern
weiter den Ton an

Verl (ebbe). Zwei ganz beson-
dere Ehrungen hat es am Mitt-
woch im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung des Pfarr-
Cäcilienchors St. Anna Verl gege-
ben. Daneben standen Jahresbe-
richte und Vorstandswahlen im
Zentrum des Geschehens.

Maria Bathe machte den An-
fang und schilderte den Chormit-
gliedern detailliert die Ereignisse
des abgelaufenen Jahrs. Neben
kirchlichen Hochfesten und dem
Goldenen Priesterjubiläum von
Pfarrer i. R. Alois Hermwille, des-
sen musikalische Ausgestaltung
der Chor mit seiner Vorsitzenden
Hildegard Wemhoff und seinem
Dirigenten Michael Brock-
schmidt übernommen hatte, wa-
ren es besonders auch gesellige
Unternehmungen, die das Mitei-
nander der 51 Sängerinnen und
Sänger gestärkt hatten.

2007 fielen 31 Proben an, von
denen Irmgard und Werner
Schröder lediglich eine versäum-
ten. Positiv fiel der Kassenbericht
von Sabine Hermes aus, so dass
der Vorstand einstimmig entlas-
tet wurde. Bevor ein neues Lei-
tungsgremium nominiert wurde,
dankte Wahlleiter Franz-Josef
Balke „der Präsidentin mit ihrer
Damenriege“ für ihren besonde-
ren Einsatz gerade auch zum
75-jährigen Bestehen der Chorge-
meinschaft.

„Ja, ich mache es“, rief Hilde-

gard Wemhoff dem Chor zu, als
sie zur Wiederwahl als Vorsitzen-
de befragt wurde. Zweite Vorsit-
zende ist Resi Lienenlüke. „Das
lasse ich mir nicht aus der Hand
nehmen“, meinte Maria Bathe an-
gesichts der Besetzung des
Schriftführerpostens. Vertreten
wird sie nunmehr von Christa
Mickenbecker anstelle von Elisa-
beth Przybylla. Sabine Hermes
bleibt Kassiererin, ein Stellver-
treter wurde am Mittwoch nicht
benannt. Notenwartin ist Beate
Jakobfeuerborn, die von Annette
Schem in der Nachfolge von An-
nemarie Maasmeier unterstützt
wird. Dem Festausschuss gehören
Margret Schmolke, Gisbert Voß-
henrich, Maria Fuhrmann, Maria
Kleinegrauthoff und Franz-Josef
Balke an.

Applaus, Ehrenurkunden, Na-
deln und Blumen gab es für die
Jubilare. Elisabeth Przybylla und
Ernst Radusch verstärken den
Chor seit 60 Jahren. Radusch, der
krankheitsbedingt fehlte, erhält
seine Ehrung nachträglich. Für
40 Jahre Chorgesang wurden Ma-
ria Bathe, Franz-Josef Balke,
Heinz Schmalenstroer und Wer-
ner Schröder geehrt.

Mit Dirigent Michael Brock-
schmidt wird der Chor zu Ostern
eine Messvertonung erarbeiten.
Dazu Hildegard Wemhoff: „Da-
her ist gerade jetzt der Einstieg
für neue Sängerinnen und Sänger
ideal.“

Terminkalender
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15. Februar 2008

Apothekennotdienst: Apo-
theke in Lipperreihe, Oerling-
hausen, Dalbker Straße 58,
w 05202/979860; Neue Apo-
theke, Verl, Wilhelmstraße 1,
w 05246/930393.

Familienzentrum: 18 bis 19
Uhr Sprechstunde der Dorfge-
meinschaft Sürenheide im
„Schwan“, Thaddäusstraße.

Second-Hand-Shop der
Pfarrcaritas: 14 bis 16 Uhr
Annahme von Spenden; 16 bis
18 Uhr Geschäft für jeder-
mann geöffnet, Bürmannstra-
ße 9. 

Hallenbad: 18 bis 22 Uhr.
Hospizgruppe: w 05246/

700315.
Pflegeberatung des Kreises:

w 961122.
Schachfreunde Verl: 20 Uhr

Vereinsabend: Training und
Turniere, „Verl Inn“.

Kinder- und Jugendnetz-
werk im Pastoralverbund: St.
Anna: 17 bis 21 Uhr geöffnet
für Jugendliche ab 14 Jahren;
St. Marien Kaunitz: 14.30 bis
17 Uhr Kindertreff (acht bis
elf Jahre).

Jugendhaus „Oase“, Kö-
nigsberger Straße: 17 bis 20
Uhr Jugendtreff.

Chorproben: 18 Uhr „Reno-
vantes“; 19.15 Uhr Gospelchor
„S(w)inging Voices“, Pfarr-
heim St. Anna.

Regionalstelle Kreis Güters-
loh/Abteilung Jugend, Familie
und Sozialer Dienst: 8.30 bis
12 Uhr Beratung, w 9251800.

Sozialpsychiatrischer
Dienst des Kreises: Bahn-
hofstraße 11 a; 8 bis 15 Uhr
Terminabsprache unter
w 05241/851718.

Schuldnerberatung der Dia-
konie: w 7986, Bahnhofstraße
11 a, Verl.

Caritas-Sozialstation, St.-
Anna-Straße 15: 11 bis 13 Uhr
Sprechstunde, w 961555.

Dorfgemeinschaft Kaunitz:
15 bis 17.30 Uhr Internet-Café
und Gesellschaftsspiele im Al-
ten Bahnhof.

Droste-Haus: 9.30 bis 12
Uhr geöffnet. w 05246/2973.

Hegering Verl: 19.30 Uhr
Hegeringversammlung, Gast-
stätte „Haus Liemke, Kaunitz.

Gratulation:  Chorvorsitzende Hildegard Wemhoff (2. v. r.) gratulierte den Jubilaren (v. l.) Werner
Schröder, Heinz Schmalenstroer, Elisabeth Przybylla, Franz-Josef Balke und Maria Bathe. Auch
Chorleiter Michael Brockschmidt erhielt zum Dank für sein Engagement Blumen. Bild: Ebbesmeyer

Der Sendenhorster Autor Heinz Bäcker war auf Einladung des
Heimatvereins zu Gast im Heimathaus. Bild: Stickling

Heinz Bäcker zu Gast beim Heimatverein 

Zu Fuß ins Heilige
Land gepilgert

Verl  (ms). 1996 hat ein Mann
durch seine Fußpilgerschaft ins
Heilige Land weltweit auf sich
aufmerksam gemacht: Heinz Bä-
cker. Er war am Mittwoch auf
Einladung des Heimatvereins
Verl zu Gast im Heimathaus. 

Für die Teilnehmer des Platt-
deutschen Abends wurde seine
gut zweistündige Weg- und Er-
lebnisbeschreibung zu einer
„Sternstunde“. Winfried Schulte,
Vorstandsmitglied des Heimat-
vereins, griff die Begeisterung der
Teilnehmer auf: „Einen solchen
Plattdeutschen Abend haben wir
im Heimathaus noch nicht er-
lebt.“ Der redegewandte Autor
und Verleger stellte sich als tief
gläubiger Christ, bodenständig
gebliebener Sendenhorster und
brillanter Dozent vor. Mit seiner
facettenreichen Sprache in un-
verfälschtem Münsteraner Platt-
deutsch, seiner Mimik und Gestik
entführte Bäcker seine Zuhörer
durch die Länder Europas und
des Nahen Ostens ins Heilige
Land.

Bäckers Entschluss, Israel zu
Fuß zu besuchen, reifte bei der
Taufe seines jüngsten Sohnes
Benjamin: „Als ich ihn nach sei-
ner schweren Geburt endlich in
den Armen hielt, war das für uns
ein kleines Wunder.“ Schon als
junger Mann war er zu Fuß nach
Rom gepilgert. In den jährlichen
Fußwallfahrten von seiner Hei-
matgemeinde aus nach Telgte sah
er wenig Sinn. Er wollte seinem
Glauben mehr abringen. 

Doch er stieß damals wie auch
Jahrzehnte später immer wieder
auf Vorurteile und Missbilligung.
Heinz Bäcker kündigte seinen Job
und bezwang auf dem Weg nach
Rom den St.-Gotthard-Pass ohne
Skier und Bergschuhe. Er hört
noch heute die Zurufe der Patres
von Andermatt: „Sie sein ver-
ruckt“. Doch Bäcker fand, was er
gesucht hatte: neue Lebensorien-
tierung. Er wurde kein Ordens-
mann, sondern Ehemann und
„kinderreich“, um genau zu sein:
Vater von fünf Kindern.

Bei seiner jüngsten Pilgerreise
war Bäcker schon 56 und wusste
seine Familie hinter sich, als er
sich 1996 für vier Monate erneut
auf den Weg machte – Luftlinie
4000 Kilometer. Mit Rucksack,
Isomatte, Wanderstock, Birken-
stock-Latschen und nur wenigen
Alltagsgütern ausgestattet „up’e
Blutspur“ der Ritter – oft allein,
doch auch mit Freunden und
fremden Weggefährten. Die 30
Kilometer pro Tag musste er kein
einziges Mal mit hungrigem Ma-
gen hinter sich bringen.

An jedem Tag entstand ein
Kunstblatt mit Bibeltexten, Rei-
seerlebnissen und Zeichnungen.
Mehrere Zeichenmappen gingen
auf seinem Weg über Österreich,
Ungarn, Rumänien, Bulgarien,
die Türkei, Syrien, Jordanien so-
wie Palästina und Israel per Post
nach Sendenhorst. „Man kann
nicht tiefer fallen als in Gottes
Hand“, erklärte Heinz Bäcker,
der sich mit diesem Leitsatz auf
den Weg machte.

Kurz & knapp

a Predigt auf Platt: Am kom-
menden Sonntag, 17. Februar,
wird Pfarrer i. R. Alois Hermwille
in der Heiligen Messe um 8 Uhr in
der Pfarrkirche St. Anna Verl

wieder eine Predigt in plattdeut-
scher Sprache halten. Sein Thema
lautet dieses Mal: „Wenn ihr von
ganzem Herzen nach mir fragt,
werde ich mich von euch finden

lassen (Jeremia 29,13-14). In die
plattdeutsche Sprache übersetzt
heißt das: „Wenn ji fon ganzen
Hirte’n na mi froget, lote ik mi
fein’n“.

Zeugen gesucht

Ladendieb ist
auf der Flucht

Verl (gl). Ein Ladendieb ist
am Mittwoch um 17.50 Uhr von
einer Mitarbeiterin einer Par-
fümerie an der Paderborner
Straße auf frischer Tat ertappt
worden. Der Mann ließ ein
Duftwasser „verschwinden“,
daraufhin sprach die Verkäu-
ferin den etwa 45 Jahre alten
Dieb an. Als sie ihn an der
Jacke festhielt, riss er sich los
und flüchtete. Der Ganove
wird wie folgt beschrieben: et-
wa 1,70 Meter groß, sehr
schlank, kurze, dunkle Haare
mit grauen Ansätzen, schwar-
ze Hose und schwarze Jacke,
vermutlich osteuropäischer
Herkunft. Die Polizei in Gü-
tersloh sucht weitere Zeugen:
w 05241/8690.

Markt in Kaunitz

Alles rund um
das Motorrad

Verl-Kaunitz (gl). Der Mo-
torrad- und Teilemarkt in und
an der Ostwestfalenhalle Kau-
nitz findet am morgigen Sams-
tag von 9 bis 18 Uhr sowie am
Sonntag, 17. Februar, von 10
bis 18 Uhr statt. Über 4500
Quadratmeter Ausstellungs-
fläche stehen den zahlreichen
Fachhändlern aus ganz Ost-
westfalen zur Verfügung. Dort
werden alle neuen Modelle aus
dem Jahr 2007 vorgestellt. Das
Programm umfasst nicht nur
die gängigen Straßenmaschi-
nen. Es werden auch Trikes,
Cruiser, Cross- und Gelände-
maschinen, Quads sowie ein
umfangreiches Angebot an
Rollern und Scootern ausge-
stellt. Während die Fachhänd-
ler ihre Produkte in der Haupt-
halle präsentieren, ist der Teil-
e- und Zubehörmarkt im dem
zusätzlich aufgebauten, 1500
Quadratmeter großen Zelt und
auf dem Außengelände zu fin-
den. Vor allem Sammler und
Liebhaber von historischen
Motorrädern können dort das
eine oder andere Schnäppchen
machen.

An beiden Veranstaltungs-
tagen findet eine Verlosung
statt. Mitmachen lohnt sich:
Als Hauptpreis winkt ein na-
gelneues Motorrad. Außerdem
stehen weitere wertvolle Sach-
preise bereit. Erwachsene zah-
len sieben Euro und Jugendli-
che drei Euro Eintritt. Kinder
bis zwölf Jahre haben freien
Eintritt.

Heute

Gartenabfälle abliefern
Verl (gl). Der Wertstoffhof in

Verl ist am morgigen Samstag von
8 bis 12 Uhr geöffnet. Die
Strauchschnittannahme in Kau-
nitz findet am heutigen Freitag
von 15 bis 19 Uhr statt. Am Sams-
tag können am Westfalenweg 20
wieder kostenlos sperrmüllfähi-
ges Mobiliar, alle Wertstoffe,
Sondermüll, Altpapier und
Elektroschrott aus Haushalten
der Gemeinde Verl abgegeben
werden. Gebührenpflichtig sind
lediglich Restmüll, Laub und vom

Sperrmüll ausgeschlossene Ge-
genstände. Am ehemaligen Born-
holter Klärwerk, Marienstraße,
werden heute von 15 bis 19 Uhr
Gartenabfälle angenommen. Die
Strauchschnittabgabe ist bis zur
Menge eines Autoanhängers kos-
tenlos. Laub und Rasenschnitt
sind gebührenpflichtig. 

Voraussetzung ist allerdings
das Vorzeigen eines gültigen Per-
sonalausweises, da ausschließlich
Verler Bürgerinnen und Bürger
abgabeberechtigt sind.

Ausstellung

Geschenke für die
Erstkommunion

Verl (gl). Bücher und Ge-
schenke rund um die Taufe,
Erstkommunion und Firmung
werden am Samstag, 16. Feb-
ruar, von 16 bis 19 Uhr sowie
am Sonntag, 17. Februar, von 9
bis 13 Uhr im Pfarrzentrum St.
Anna (Altentagesstätte) am
Kühlmannsweg 8 vorgestellt.
Das Angebot richtet sich an
alle Interessenten, die noch auf
der Suche nach einem passen-
den Geschenk sind. Gegen Vo-
rauskasse können die ausge-
stellten Gegenstände bestellt
werden. Alles wird noch vor
dem Weißen Sonntag geliefert.
Darüber hinaus wird eine gro-
ße Anzahl von Gratulations-
und Glückwunschkarten prä-
sentiert. Während der Öff-
nungszeit ist an beiden Tagen
auch der Eine-Welt-Laden ge-
öffnet, der seine Waren zum
Kauf anbietet. Der Pfarrge-
meinderat der St.-Anna-Ge-
meinde freut sich am Wochen-
de auf viele Besucher.

St. Hubertus

Schützen steuern
Rietberg an

Verl (gl). Die Schützengilde
St. Hubertus Verl nimmt am
Sonntag, 17. Februar, in klei-
ner Uniform am 49. Bruder-
schaftstag des Bezirksver-
bands Wiedenbrück im Atrium
in Rietberg teil. Abfahrt ist um
13.15 Uhr ab „Mutter Anna“,
13.20 Uhr ab Busbahnhof und
13.25 Uhr ab Gaststätte Venne.

DJ Ötzi kommt am 5. Juli nach
Verl. Der Kartenvorverkauf be-
ginnt am kommenden Montag.
Heute ist der Chartstürmer für
den „Echo“ nominiert.

DJ Ötzi: Karten gibt’s ab Montag

Ein Stern geht über Verl auf
Verl (gl). „Ein Stern, der deinen

Namen trägt“ – das ist die erfolg-
reichste Single der letzten 30 Jah-
re. Allein im vergangenen Jahr
war die Scheibe elf Wochen auf
Platz eins der Charts. Am 5. Juli
geht dieser Stern über Verl, über
dem Gilde-Jubiläumsschützen-
ball, auf: DJ Ötzi ist live und mit
Band in der Ölbachgemeinde zu
erleben.

Der „Anton aus Tirol“ wird mit
dabei sein und sicherlich auch
„Hey, hey Baby“, zu dessen Melo-
die Martin Pollmeier einen neuen
Gilde-Song geschrieben hat, des-
sen Premiere auf dem Gilde-Win-
terball stürmisch gefeiert wurde.
Karten können ab Montag, 18.
Februar, zum Preis von 15 Euro
bei Schreibwaren Feuerborn im

Edeka-Center und auch beim
Gilde-Festwirt, Getränke Wöll-
ner, im Vorverkauf erworben
werden.

Übrigens: DJ Ötzi ist am heuti-
gen Freitag für den „Echo“, den
wichtigsten deutschen Musik-
preis, nominiert. Ötzi ist der be-
kannteste Export aus Österreich
und seit Jahren ein Garant für
jede Party und die passenden
Hits. Kein anderer Künstler kann
mehr Schlager zu einer Party
beisteuern als der sympathische
Österreicher. Hits wie „Hey Ba-
by“, „Anton Aus Tirol“, „Burger
Dance“, „Känguruh Dance“,
„Not Without Us“, „La Ola Wal-
zer“", „Servus Die Wadln“ und
viele andere dürfen auf keiner
Feier fehlen und kommen alle-

samt von Gerry Friedle alias DJ
Ötzi – und auch in Verl wird er mit
diesen Hits aufwarten und be-
geistern.

Nach der Veröffentlichung des
Kinderalbums „The Musicman“
kam DJ Ötzi mit einem sensatio-
nellem Album zurück. Er ver-
wirklicht seine musikalischen
Vorlieben und Einflüsse aus dem
Schlager-, Volksmusik- und Par-
tysegment. DJ Ötzi war über
Nacht ein Star. 

Seine Lieder wurden in mehr
als 15 Ländern veröffentlicht und
stürmten den Spitzenplatz der
Charts in England, Dänemark,
Deutschland, Österreich und
Südafrika. In England erreichte
DJ Ötzi als erster österreichischer
Künstler Platin. 


